
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Einleitung]

urn:nbn:de:bsz:31-345252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-345252


Neue Vereine

Mitglieder

16

Tätigkeit der Zweigvereine .
Auf die allgemeinen Ausführungen in dem Bericht über die Tätigkeit

des Vereins im ganzen darf hier Bezug genommen werden . Im einzelnen
iſt folgendes hervorzuheben :

Im Berichtsjahr konnten zwei Vereine als Zweigvereine in den
Landesverband neu aufgenommen werden ; es ſind dies die Vereine Hohen⸗
ſtadt ( Amt Adelsheim ) und Teningen ( umt Emmendingen ) . Die Geſamt⸗
zahl unſerer Vereine beträgt auf 31 . Dezember 1926 433 . In dieſer Zahl
ſind elf Vereine enthalten , deren Tätigkeit ruhte .

Die Zahl der Mitglieder iſt auf 89562 geſtiegen . Die Zunahme gegen⸗
über dem Stand auf 31 . Dezember 1925 beträgt 3309 . Erfreulicherweiſe
konnte aus einer Anzahl Berichten wieder entnommen werden , daß alle oder

faſt alle Familien der betreffenden Gemeinde Mitglieder des Vereins ſind .
Auch im Jahre 1926 hat ſich eine größere Zahl Vereine die Ausbildung

der weiblichen Jugend in der Hauswirtſchaft , den Handarbeiten und im
Kochen zur Aufgabe gemacht . Neu errichtet wurden fünf Nähſchulen ,
eine Frauenarbeitsſchule , eine Frauenarbeits⸗ und Nähſchule . Eine Koch⸗
ſchule wurde zur Haushaltungsſchule ( mit Kurſen von je fünf Monaten )
erweitert . Die Zahl der Frauenarbeits - und Nähſchulen beträgt 64
mit 3891 Schülerinnen . An 100 Orten wurden Wanderkurſe ( Näh⸗ und

Flickkurſe , Bügelkurſe , Koch - und Backkurſe bzw . Obſtverwer —
tungskurſe ) abgehalten . Zur Weckung des Fleißes der Volksſchülerinnen
in der Anfertigung von Handarbeiten wurden von einer größeren Zahl
von Vereinen Gaben geſtiftet (3z. B. das Büchlein „ Mit Gott “ , Kochbücher ,
Nähkaſten uſw. ) und den Bedachten in feierlicher Weiſe überreicht . An
manchen Orten beſchafften die Vereine das Arbeitsmaterial , teils für alle

Schülerinnen , teils nur für unbemittelte . Zur Erleichterung bzw . zur Er —

möglichung des Schulbeſuchs für Unbemittelte wurde vielfach das Schul —

geld ermäßigt ; 29 Zweigvereine gaben ganze Freiplätze . Die Zahl der

Kochſchulen beträgt acht , welche im Berichtsjahr von etwa tauſend Schüle⸗
rinnen beſucht wurden ; an Haushaltungsſchulen ſind außer den zwei An⸗

ſtalten des Landesvereins in Karlsruhe noch vier Anſtalten der Zweig⸗
vereine ( für etwa hundert Schülerinnen ) vorhanden . Für den Betrieb der
Schulen und die Abhaltung der obenerwähnten Kurſe wurden zuſammen
227613 Reichsmark aufgewendet . Kurſe für Erwerbsloſe wurden im

Berichtsjahr neu eingefuͤhrt , und zwar auf Anregung und in Verbindung
mit dem zuſtändigen Arbeitsamt , das die Kurſe unterſtützte und in manchen
Fällen die entſtehenden Unkoſten trug . Es fanden neun Nähkurſe und ein

Bügelkurs ſtatt ; Damen der Zweigvereine waren ſtets gegenwärtig und

halfen der leitenden Lehrerin . Die Mädchen lernten Wäſche und Kleidungs⸗
ſtücke inſtand ſetzen und neue Sachen anfertigen . Jeder Kurs fand an zwei
Nachmittagen in der Woche ſtatt .
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Wie ſeit Jahrzehnten , ſo haben ſich auch im Berichtsjahr wieder unſere Sä

Vereine auf dem Gebiete der Säuglingsfürſorge betätigt . Die Tätigkeit
erſtreckte ſich insbeſondere auf die Mitarbeit bei den Mütterberatungsſtunden ,
auf die Beſchaffung von einwandfreier Säuglingsmilch , zum Teil in eigenen
Küchen , auf die Verteilung von Wäſche , Nahrungs - und Stärkungsmitteln
ſowie auf entſprechende Belehrung durch Merkblätter und Vorträge . Im
Winter 1926/27 wurden durch die Wanderlehrerin vom Badiſchen Landes⸗

verband für Säuglings - und Kleinkinderfürſorge Kurſe über Säuglings⸗
fürſorge in einer größeren Zahl von Gemeinden veranſtaltet . Die Zweig⸗
vereine haben für dieſe Kurſe die Vorarbeit und die Propaganda übernom⸗

men ; in gemeinſamer Arbeit wurde ſomit eine weitgehende Belehrung
über Säuglingspflege aufs Land getragen . Auch für werdende Mütter

ſorgen die Zweigvereine durch den heute beſonders wichtigen Zuſpruch ,
durch Beratung , Abgabe von Lebensmitteln , Wäſche ſowie Beſchaffung
geeigneter Arbeit .

Die Fürſorge für das Kleinkind ließen ſich im Berichtsjahr die §apergefar
Zweigvereine wieder beſonders angelegen ſein . Die Zahl der von den und das
Zweigvereinen unterhaltenen Anſtalten ( Krippen , Kinderſchulen ) betrug

Schulkind

111 mit 7571 Kindern . Eine Reihe von Zweigvereinen machte größere
Aufwendungen für bauliche Verbeſſerungen und insbeſondere für die innere

Einrichtung der Schulen , wozu in mehreren Orten auch Gemeindemittel
in dankenswerter Weiſe zur Verfügung geſtellt wurden . Hierdurch ſind
manche Kinderſchulen von ſchulmäßiger Bewahrung zum Kindergarten
mit fröbelſcher Erziehung und Entfaltungsmöglichkeit des Kindes fortge —
ſchritten , was beſonders zu begrüßen iſt . An 68 Orten , an welchen von
anderer Seite ( Gemeinden uſw . ) Kinderſchulen beſtehen , beteiligten ſich die
Vereine in mancherlei Weiſe an deren Leitung oder Aufſicht und durch

finanzielle Unterſtützung am Betrieb oder an der Unterhaltung . Insbeſon⸗
dere übernahmen die Vereine die Veranſtaltung der St . ⸗Nikolaus⸗ ſowie
der Weihnachts⸗ und Oſterbeſcherung .

Zwecks Fürſorge für das Schulkind helfen die Vereine vor allen

Dingen in vorbeugender Art , einmal durch Einrichtung von Horten , Mit⸗
arbeit in der Schulſpeiſung , durch Abgabe von Kleidungsſtücken , Milch und

ſonſtigen Lebensmitteln , durch Abgabe von regelmäßigen Mittageſſen in

Familien , von Solbädern mit Frühſtück — zum Teil in eigenen Anſtalten ,
zum anderen durch Entſendung in Solbäder und Erholungsheime —, durch
Kleider - und Wäſchebeſchaffung bei der letzteren , durch Gewährung von

Beihilfen zu örtlichen Erholungskuren , durch Einrichtung von Bibliotheken ,
Verteilung der Jugend - Rotkreuzzeitſchrift und von Preiſen an fleißige Hand⸗
arbeitsſchülerinnen . Dieſe Tätigkeit erſtreckte ſich im Berichtsjahr nach den
uns zugegangenen Berichten auf 106 Zweigvereine . Der Geſamtaufwand
für die Kinderpflege betrug 148 129 Reichsmark , ohne die von 85 Vereinen

gewährten Beihilfen zur Kleidung bedürftiger Erſtkommunikanten und Kon⸗

firmanden .

Die Tätigkeit auf dieſem Gebiete beſteht darin , Pflegeſtellen ausfindig Pflegernder

zu machen , ſie beim zuſtändigen Jugendamt zu melden , das Pflegekind in
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der Pflegeſtelle unterzubringen und die Aufſicht über die Pflegekinder im

Auftrag des Jugendamts zu führen .
Die Zahl der Krankenpflegeſtationen beträgt 195, nachdem ſich

herausgeſtellt hat , daß etliche Krankenpflegeſtationen nicht als ſolche , ſondern
als Hauspflegeſtationen anzuſehen ſind , deren Geſamtzahl ( ſiehe unten ) 30 be⸗

trägt . Neu errichtet wurde eine Krankenpflegeſtation ( mit einer Landkranken⸗

pflegerin ) . Die Pflegekräfte ſetzen ſich zuſammen aus 24 Rote⸗Kreuz⸗
Schweſtern , 130 Ordensſchweſtern , 122 Diakoniſſen , 39 Landkrankenpflege⸗
rinnen und 50 ſonſtigen Pflegerinnen . Außerdem ſind 63 unſerer Land⸗

krankenpflegerinnen von Gemeinden angeſtellt . Die Zahl der Beſuche bei
Kranken und Wöchnerinnen betrug 636068 . Hierzu kommt noch eine große
Anzahl von Hilfeleiſtungen ſowie von Tag⸗ und Nachtwachen . Kranken⸗

geräte und Verbandmittel hielten 237 Vereine . Faſt von allen Ver⸗
einen wurden die betreffenden Vorräte ergänzt und vermehrt . Erfreulicher —

weiſe wurden aus verſchiedenen Orten auch wieder Ausbildungskurſe für
Helferinnen gemeldet . Der Geſamtaufwand für die Krankenpflege beträgt
490038 Reichsmark .

Wöchnerin⸗ Hauspflege iſt als Ergänzung der Wöchnerinnenfürſorge und Kranken —

Hauspflege . Pflege mehr und mehr bei den Zweigvereinen eingeführt worden . Eigene
Hauspflegerinnen haben 30 Vereine angeſtellt , die zum Teil auch als Wochen —

pflegerinnen ausgebildet ſind und neben den Kranken und Wöchnerinnen
auch älteren Sozial⸗ und Kleinrentnern behilflich ſein ſollen . Nach den ge⸗
machten Angaben wurden im Berichtsjahr 1039 Tagespflegen und 12209

Arbeitsſtunden geleiſtet . Der Aufwand beträgt 7034 Reichsmark .

—3 —＋ An der Bekämpfung der Tuberkuloſe beteiligten ſich 71 Vereine .
Die Art der Tätigkeit war , wie auch ſchon früher , bei den einzelnen Vereinen
eine verſchiedene . Sie beſteht in der Regel neben einer entſprechenden Be⸗

lehrung und Unterweiſung der Kranken in der Vermittlung von Heilkuren ,
in der regelmäßigen Verabreichung von Milch , Eſſen , Nahrungsmitteln ,
ferner von Kleidungsſtücken , Bett⸗ und Leibwäſche .

Sürhiche lir Die Zahl der Unterſtützten betrug 6364 ; für dieſelben wurden auf⸗
bedürfige gewendet 225138 Reichsmark . In den meiſten Fällen wurden regelmäßige
(lune. Geldunterſtützungen , Kleidungsſtücke , Lebensmittel oder Eſſen ( Freitiſche )

fürſorge), verabreicht , für Erholungsaufenthalt oder Heimunterbringung geſorgt .

— — Dabei handeltesſich jetzt nach Einführung des Reichs⸗Jugendwohlfahrts⸗8
geſetzes um ein Dreifaches : a) die Zuſammenarbeit mit dem Jugendamt :

Unſere Mitglieder übernehmen ſogenannte freiwillige Schutzaufſichten über
Schulkinder und ſchulentlaſſene Jugendliche , welche zum Teil von ihnen be⸗
reits als Pflegekinder betreut worden ſind ; in beſonderen Fällen auch Vor⸗

mundſchaften . Zu dieſem Zweck werden die betreffenden Mitglieder meiſt
als Helferinnen des Jugendamts mit einem Ausweis verſehen und haben
vierteljährlich über ihre Schutzbefohlenen dem Jugendamt Bericht zu er —

ſtatten . b) Die Zuſammenarbeit mit dem Jugendgericht , die Unterſtützung
desſelben , welche ſich unſere Vereine ſchon früher haben angelegen ſein
laſſen , wurde neu wieder aufgenommen und ſo ausgeſtaltet , daß unſere
Mitglieder die nötigen Erhebungen im Einzelfall machen , bei den Verhand⸗
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lungen vor dem Jugendgericht mitwirken und Schutzaufſichten übernehmen .
6) Daneben widmen ſich unſere Vereine der bereits in den achtziger Jahren
begonnenen Betreuung von ſchulentlaſſenen Mädchen (z. B. von ihnen bisher
betreuten Pflegekindern ) . Es wurde für Arbeitsbeſchaffung , Aufnahme der

Mädchen in Kurſen aller Art zum Teil auf Freiſtellen , für Anlernſtellen
in Krippen , Horten und ſonſtigen Anſtalten der Zweigvereine geſorgt , ge⸗
eignete Kleidung für die Arbeit beſchafft , für Erholungsbedürftige Land⸗

aufenthalt vermittelt und nötigenfalls Beihilfen hierzu gewährt . Ein Verein

unterhält ſelbſt ein ſolches Erholungsheim . Vor allem dienen die Koch⸗,
Näh⸗ und Haushaltungsſchulen der Fürſorge für die Jugendlichen . Die
mütterliche und wirtſchaftliche Hilfe unſerer Schutzdamen wird von den

Jugendlichen ſehr geſchätzt .

Im Berichtsjahr wurde von den Vereinen Karlsruhe , Mannheim und

Triberg je eine Volksküche unterhalten . Die vom Verein Karlsruhe unter⸗
haltene weitere Volksküche wurde gegen Ende des erſten Halbjahrs 1926

aufgelöſt . Wir beziehen uns im übrigen auf die unten folgenden Einzel⸗
berichte O. Z. 170 , 217 und 377 . Der gegenüber 1925 weſentlich vermehrte

Zuſpruch in Mannheim iſt wohl darauf zurückzuführen , daß Eſſen und
Suppen im Auftrag des Städtiſchen Fürſorgeamts und Jugendamts ab⸗

gegeben worden ſind .

Im Berichtsjahr haben 77 Vereine an Dienſtboten mit weniger als

25 Dienſtjahren in derſelben Familie Anerkennungsgaben gewährt und die

Überreichung mit Feſtfeiern verbunden . Außer dem beſonderen Diplom ,
welches auf Veranlaſſung des Landesvereins von der Graphiſchen Anſtalt
E. Kaufmann in Lahr herausgegeben worden iſt , haben dabei insbeſondere

Broſchen , Kreuze , religiſe Bücher wieder Verwendung gefunden .
Im Jahre 1926 unterhielten nach den eingegangenen Berichten 13 Ver⸗

eine Bibliotheken . Deren Zahl hat ſich erfreulicherweiſe ſeit 1925 um
drei vermehrt . Es wäre zu wünſchen , daß die Beſſerung der Zeitverhält⸗
niſſe nach und nach noch weiteren Vereinen die Einrichtung von Bibliotheken
ermöglichen würde .

Im Berichtsjahr konnten zwei Vereine ihr fünfundſiebzigjähriges , drei⸗
zehn Vereine ihr fünfzigjähriges und zwölf Vereine ihr fünfundzwanzig⸗
jähriges Beſtehen bzw . ihre Zugehörigkeit zum Landesverein feiern . Aus
dieſem Anlaß wurden von den Jubelvereinen feſtliche Veranſtaltungen ab⸗
gehalten , bei welchen denſelben ein Glückwunſchſchreiben des Landesvorſtands
und ein künſtleriſch ausgeſtattetes Erinnerungsblatt durch einen Vertreter
des Landesvorſtands überreicht wurde . Der früher beſtandenen Gepflogen⸗
heit entſprechend war man beſtrebt , durch geeignete Veranſtaltungen das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit der Vereinsmitglieder zu ſtärken . Zu er⸗
wähnen ſind hier beſonders die Veranſtaltungen bei den jäbrlichen Mitglieder⸗
verſammlungen , beſondere Unterhaltungsabende mit Theater⸗ , Geſangs⸗
und Muſikaufführungen , die Weihnachtsfeiern mit Gabenverloſungen , welch
letztere häufig noch willkommene Einnahmen für die Vereinskaſſe brachten .

Zur Milderung der dringendſten Not der am 26 . Mai 1926 Brand⸗

geſchädigten in Schönau i . W. wurden von einer großen Zahl von Ver⸗
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einen Sammlungen von Geldſpenden und Kleidern veranſtaltet , die an

mehreren Orten ein ſchönes Ergebnis hatten .

Hier ſei noch der Unterſtützung gedacht , die faſt ſämtliche Zweigvereine
durch Jahresbeiträge , freiwillige Zuwendungen an Geld uſw . verſchiedenen

anderen Vereinen und Anſtalten ( ſo dem Landesverband für Säuglings —
und Kleinkinderfürſorge , dem Landesverband zur Bekämpfung der Tuber

kuloſe , dem Badiſchen Blindenverein uſw . ) zukommen ließen .

Über das Rechnungsergebnis der Zweigvereine für das Jahr 1926 und

die Vermögensverhältniſſe derſelben nach dem Stande vom 31 . Dezember
1926 gibt die am Schluſſe des Berichts befindliche tabellariſche Darſtellung

( Anlage 2) nähere Auskunft .

Danach betragen die Einnahmen — darunter 357010 / Mithlieder⸗
beiträge , 56108 / Beiträge von öffentlichen Kaſſen und Stiftungen und

25873 / Geſchenke und Vermächtniſſek . . . . 2001199 / ,
19565014 ,

gegenüberſtehen .
Nach Abzug der Schulden mit . . 446057 „

ergibt ſich ein Reinvermögen der Zweigvereine von . . . . 2894416 „.

Die Zunahme des Reinvermögens gegenüber dem Stand

am 31 . Dezember 1925 mit 2610324

rfeniifiifi .
Im übrigen verweiſen wir hinſichtlich der Tätigkeit der einzelnen Zweig

vereine auf die nachfolgenden Auszüge aus den Einzelberichten in Verbin

dung mit den Tabellen .

1. Aach ( Amt Engen ) . Tätigkeit ruht z. Zeit .
2. Achern ( Amt Bühl ) . Frau Berta Schneider ; 9 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Schlechter und Herr Stadtpfarrer Dr . Huck . Haupt

aufgabe iſt Unterhaltung der Kinderſchule ( 110 Kinder ) mit Unterſtützung

durch die Stadtgemeinde . Fürſorge für Hilfsbedürftige und Kranke . 20 unter⸗

ſtützte Perſonen , 419 / Aufwand . Mitwirkung bei der Säuglingsfürſorge .
Beihilfen zur Kleidung von Konfirmanden und Erſtkommunikanten . Weih —

nachts⸗ und Oſterbeſcherung der Kinder der Kinderſchule aus Vereinsmitteln

und freiwilligen Gaben .

3. Adelsheim . Frau Kaufmann K. Mangold ; 9 weitere Frauen .
Herr Stadtpfarrer Speck und 5 weitere Herren . Krankenpflegeſtation .
1 Schweſter ( Landkrankenpflegerin ) . 1129 Beſuche bei Kranken . Haltung
von Krankengeräten und Verbandmitteln . Ergänzung der Krankengeräte .

Fürſorge für Hilfsbedürftige . 23 unterſtützte Perſonen , 162 Aufwand .

Volksbibliothek .

4. Aglaſterhauſen ( Amt Mosbach ) . Frau Pfarrer Klara Duhm ;

5 weitere Frauen . Herr Pfarrer Dr . Duhm und Herr Pfarrer Ruf .

5. Albbruck ( Amt Waldshut ) . Frau Direktor Clara Idler ; 2 weitere

Frauen . Herr A. Studinger . Kinderſchule ( 65 Kinder ) . Krankenpflege

ſtation . 2 Schweſtern ( Ordensſchweſtern ) . 1083 Beſuche und 36 Wachen

bei Kranken . Haltung von Krankengeräten und Verbandmitteln . Ergänzung
der Krankengeräte . Fürſorge für Hilfsbedürftige ( 804 Stunden Hauspflege ) .
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